Informationen für Mitglieder, bei denen das Erreichen des Renteneintrittsalters bevorsteht 
Sehr geehrtes Mitglied der Versorgungsanstalt, 
demnächst erreichen Sie das Regeleintrittsalter für den Renteneintritt bei unserer Versorgungsanstalt. Aus diesem Anlass möchten wir Ihnen nachstehende Informationen und Hinweise zukommen lassen: 

1.
Regelaltersruhegeld
Satzungsgemäß beginnt der Rentenbezug mit dem auf das Erreichen der Altersgrenze folgenden Monat. Die Altersgrenze ist auf die Vollendung des         65. Lebensjahres festgelegt. Für die Geburtsjahrgänge 1950 bis 1961 erhöht sie sich um jeweils einen Monat pro Geburtsjahr sowie für die Geburtsjahrgänge von 1962 bis 1966 um jeweils zwei weitere Monate pro Geburtsjahr. Für die Geburtsjahrgänge ab 1967 ist die Altersgrenze auf die Vollendung des                67. Lebensjahres festgelegt. 
Ihr konkretes Renteneintrittsalter können Sie der nachstehenden Tabelle entnehmen: 


	Renteneintrittsalter nach Jahrgängen

	 
	VAR Eintrittsalter + Monatsdifferenz
	AR Eintrittsalter + Monatsdifferenz

	Jahrgang 1949 und älter
	60
	65

	Jahrgang 1950
	60+1
	65+1

	Jahrgang 1951
	60+2
	65+2

	Jahrgang 1952
	60+3
	65+3

	Jahrgang 1953
	60+4
	65+4

	Jahrgang 1954
	60+5
	65+5

	Jahrgang 1955
	60+6
	65+6

	Jahrgang 1956
	60+7
	65+7

	Jahrgang 1957
	60+8
	65+8

	Jahrgang 1958
	60+9
	65+9

	Jahrgang 1959
	60+10
	65+10

	Jahrgang 1960
	60+11
	65+11

	Jahrgang 1961
	61
	66

	Ab Jahrgang 1962 werden die Aufschübe zum Renteneintritt pro Jahrgang um zwei Monate erhöht

	Jahrgang 1962
	61+2
	66+2

	Jahrgang 1963
	61+4
	66+4

	Jahrgang 1964
	61+6
	66+6

	Jahrgang 1965
	61+8
	66+8

	Jahrgang 1966
	61+10
	66+10

	ab Jahrgang 1967und jünger
	62
	67




Bitte beachten Sie, dass eine Zahlung der Rente erst erfolgen kann, wenn uns die vollständig ausgefüllten Formulare vorliegen. 

2. 
Aufschieben der Altersrente 


Ihr reguläres Renteneintrittsalter richtet sich nach den Vorgaben der Satzung. Sie haben auch die Möglichkeit, den Bezug Ihrer Altersrente um bis zu fünf Jahre nach Eintritt Ihres regulären Renteneintrittsalters aufzuschieben. Hierzu bedarf es eines entsprechenden Antrags. Diesen können Sie formlos stellen. 
3. 
Ausübung der zahnärztlichen Tätigkeit

Während des Rentenbezugs ist die Ausübung der zahnärztlichen Tätigkeit weiterhin ohne Altersbegrenzung möglich. Dies gilt für angestellte und für niedergelassene Zahnärzte. 
4. 
Versorgungsabgaben bei Rentenbezug


Sobald Sie Altersruhegeld beziehen, müssen sie keine Versorgungsabgaben mehr an die Versorgungsanstalt bezahlen. Eine Möglichkeit der freiwilligen Zuzahlung besteht dann ebenfalls nicht mehr.

Für Rentenbezieher die einer angestellten Tätigkeit nachgehen, ist nur der Arbeitgeberbeitrag nach § 172 Abs. 1 SGB VI an die gesetzliche Rentenversicherung zu entrichten. Dies hat mit der Pflichtmitgliedschaft in unserer Versorgungsanstalt nichts zu tun. Ein Befreiungsantrag muss daher nicht gestellt werden. 

5.
Besteuerung Ihrer Altersrente (Alterseinkünftegesetz)

Aufgrund des 2005 in Kraft getretenen Alterseinkünftegesetzes erfolgt seither eine Besteuerung auch der Renten. Der Besteuerungsanteil richtet sich nach dem Rentenjahrgang. Die Festschreibung erfolgt in Form eines bestimmten Rentenfreibetrags. Welche Einkünfte in welcher Höhe tatsächlich der Einkommensteuer unterliegen, ob die Öffnungsklausel zur Anwendung kommt und ob sich die Höhe der Steuerschuld eventuell durch Erklärung steuerlich abzugsfähiger Ausgaben senken lässt, sollte im persönlichen Gespräch mit dem Steuerberater geklärt werden.
Für die Beantwortung von Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
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